
GHB

SAFER USE
Da eine verträgliche Dosis und eine Überdosis nahe beiein-
ander liegen und die Wirkstoffkonzentration selten bekannt 
ist, solltest du immer zuerst niedrig dosieren und auf die volle 
Wirkungsentfaltung warten, bevor du nachlegst.

Verlasse dich beim Dosieren nicht nur auf dein Augenmaß. 
Benutze am besten Spritzen, die 1 oder 2 ml fassen, um ge-
nau abzumessen.   

Mische die Substanz in ein nicht-alkoholisches Getränk, da-
mit du dir die Speiseröhre nicht verätzt.

GBL wird öfters auch als GHB gehandelt, muss jedoch we-
sentlich niedriger dosiert werden. GHB hat einen salzigen, 
seifi gen Geschmack, GBL schmeckt hingegen stark che-
misch.

Konsumiere nicht alleine, damit im Notfall immer jemand da 
ist, der Hilfe holen oder leisten kann.

Lege auf Grund der Möglichkeit einer psychischen und kör-
perlichen Abhängigkeit mehrwöchige Pausen ein.

In seltenen Fällen wird GHB/GBL als K.O.-Tropfen miss-
braucht. Lass deine Getränke bei Partys nie unbeaufsichtigt 
stehen und lass dir möglichst nur verschlossene Getränke 
von Fremden mitbringen.
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GHB/GBL
Das synthetisch hergestellte GHB fand Ende der 90er unter 
dem Namen „Liquid Ecstasy“ Einzug in die Partyszene. Dabei 
hat es weder chemisch noch in der Wirkung Ähnlichkeit mit 
Ecstasy. 

Seit dem Verbot von GHB wird vor allem GBL verkauft und 
konsumiert, da es im Körper ebenfalls zu GHB umgewandelt 
wird. Auf dem Schwarzmarkt werden beide Substanzen als 
farblose Flüssigkeit in kleinen Fläschchen angeboten, selte-
ner auch als weißes bis gelbliches Pulver. Bei gleicher Dosis 
wirkt GBL stärker als GHB. 

Beide Substanzen werden vor dem Konsum mit anderen 
Flüssigkeiten vermischt und oral konsumiert. Die Wirkungs-
dauer liegt bei 1,5 bis 4 Stunden.

WIRKUNG
Die Wirkung von GHB/GBL ist stark von der Dosierung ab-
hängig.

In niedrigen Dosen hat die Substanz eine alkoholähnliche 
Wirkung. Es dominiert ein euphorisierender, angstlösender 
und sozial öffnender Effekt. Leichte motorische Störungen 
können auftreten.

In mittleren Dosen überwiegt eine sexuell stimulierende Wir-
kung. Es kann zu Enthemmung, Wahrnehmungsintensivierung 
und einem gesteigerten Kommunikationsbedürfnis kommen.

In hohen Dosierungen ist die Substanz stark einschläfernd. 
Personen verfallen in einen tiefen komaähnlichen Schlaf, der 
bis zur Bewusstlosigkeit führen kann.

Als akute negative Effekte können vor allem Schwindel, Übel-
keit, Kopfschmerzen und Koordinationsstörungen auftreten. 
Die Konzentrationsfähigkeit und die Aufmerksamkeit sind 
während der Wirkung eingeschränkt. Die Wahrscheinlichkeit 
negativer Effekte steigert sich mit der Dosis.   

RISIKEN
Die Gefahr einer Überdosierung ist bei GHB/GBL beson-
ders hoch, da der Mengenunterschied zwischen einer noch 
verträglichen Dosis und einer Überdosis sehr gering ist. 
Außerdem weißt du oft nicht, welche Substanz (GHB oder 
GBL) dir mit welchem Wirkstoffgehalt angeboten wird. GBL 
wirkt schon in geringeren Dosierungen und wird nicht in 
jedem Körper immer gleichmäßig und gleich schnell umge-
wandelt. Überdosierungen sind auf Grund der Gefahr einer 
Atemdepression und eines möglichen Atemstillstandes sowie 
eines starken Brechreizes mit erhöhter Erstickungsgefahr be-
sonders gefährlich.

GBL ist eine stark ätzende Chemikalie, die die Schleimhäute 
reizt und die Leber stark belastet. Deswegen muss GBL vor 
dem Konsum stark verdünnt werden.

Dauerhafter hochdosierter Konsum kann die negativen Effek-
te deutlich verstärken, zusätzlich Ängstlichkeit befördern und 
Schlafstörungen auslösen.

Das Risiko eine psychische sowie körperliche Abhängigkeit 
bei regelmäßigem Konsum zu entwickeln ist gegeben. 

Bei sehr häufi gem Konsum (mehrmals täglich) entsteht eine 
ausgeprägte Abhängigkeit, die beim Absetzen von GHB/
GBL zu folgenden Entzugserscheinungen führen kann: 
Angstzustände, Panikattacken, Übelkeit, Schweißausbrü-
che, Schlafl osigkeit und die Möglichkeit eines Deliriums mit 
Halluzinationen ähnlich dem Alkoholentzug. Auf Grund der 
Komplikationen sollte möglichst nur unter ärztlicher Aufsicht 
entzogen werden.

GHB/GBL sollte niemals mit Alkohol, Schlaf- oder Beruhi-
gungsmitteln (z.B. Valium), Opiaten oder HIV- Medikamenten 
(Proteasehemmern) gemischt werden, da die gegenseitige 
Wirkverstärkung zu Bewusstlosigkeit, Koma, epileptischen An-
fällen und Atemstillstand führen kann! GHB/GBL am besten 
nie mit anderen Substanzen mischen.   

GHB/GBL + ALKOHOL Bereits in geringen Mengen starke 
gegenseitige Wirkverstärkung. Der gemeinsame Konsum 
kann zu einem komatösen Zustand führen. Es besteht die 
Gefahr einer Atemdepression bis hin zum Atemstillstand! Auf 
Grund der starken Übelkeit erhöhte Erstickungsgefahr durch 
Erbrochenes.

GHB/GBL + MDMA Durch die Substanzen werden unter-
schiedliche chemische Vorgänge im Gehirn ausgelöst, die 
sich entgegenstehen. Es kann verstärkt zu Brechreiz und 
körperlichem Unwohlsein kommen.

GHB/GBL + KETAMIN Wirkungen der einzelnen Substanzen 
ergänzen sich nicht, sondern stehen sich gegenüber. Gefahr 
eines Atemstillstandes.

GHB/GBL + LSD Der Trip wird weicher und gefühlvoller 
erlebt. Das GHB sollte erst nach der vollen Entfaltung der 
LSD-Wirkung konsumiert werden.


